
 

 

 

Seminar Konferenz der Regionen (KdR) 

 

Regionale Entwicklungsstrategien – mehr als 

nur ein Plan! 

 

 

30. Oktober 2018, 09.45-12.30 Uhr 

Restaurant Schmiedstube, Saal Amboss, Schmiedenplatz 5, Bern 

 

 

 

 

 

  



 
Kontext 

In vielen Regionen besteht ein Bedarf nach neuen Ansätzen, um die vorhandenen 
Ressourcen und Potenziale zu entwickeln. Viel zu lange wurden 
Grundversorgungsleistungen, Fördermittel der Kantone und des Bundes und 
Transversalthemen wie etwa die Raumplanung von streng sektoralem Denken geprägt.   
Dieser Umstand birgt die Gefahr, dass Fördermittel ineffizient eingesetzt, Ziel- und 
Nutzungskonflikte spät erkannt und Synergien nicht genutzt werden. 
Regionale Entwicklungsstrategien können dabei helfen, anstehende Herausforderungen 
zu bewältigen und vorhandene Potenziale zu entwickeln aber nur wenn es gelingt, in 
einem funktionalen Raum verschiedene Sektoren mit unterschiedlichen Akteursebenen 
in einem partizipativen Aushandlungsprozess miteinander zu verbinden.   
In diesem Seminar soll aufgezeigt werden auf was es bei der Strategieentwicklung 
ankommt und welche Bedeutung der Bund dem Instrument der 
Regionalentwicklungsstrategien in Zukunft zukommen lassen will.   
 
Programm 
 
09h45-10h15 

 
Empfang und Kaffee 
 

10h15-10h20  Begrüssung 
Raffaele de Rosa, Ausschussmitglied Konferenz der Regionen, 
Geschäftsführer Ente Regionale per lo sviluppo del Bellinzonese e Valli. 
 

10h20-10h45  Intesi, integrierte territoriale Grundversorgungsstrategien – Ein 
Blick auf den Alpenraum und den Bezirk Porrentruy. 
Peter Niederer, Vizedirektor Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für 
die Berggebiete (SAB). 
 

10h45-11h10  Entwicklungsstrategie der Region Oberland-Ost, Rückschau und 

Ausblick 

Stefan Schweizer, Geschäftsführer Oberland Ost. 

 
11h10-11h35  
 

 
Regionale Strategieprozesse am Beispiel des Kantons Waadt  

Francois Parvex, Serec GmbH. 

 
11h35-12h00 
 

 
Unterstützung der regionalen Entwicklungsstrategien: 

Stossrichtungen und Instrumente des Bundes im Rahmen der 

Politik für die ländlichen Räumen und Berggebiete   

Maria-Pia Gennaio Franscini, wissenschaftliche Mitarbeiterin, Sektion 

Siedlung und Landschaft, Bundesamt für Raumentwicklung 

 

12h00-12h30  
 

Offene Fragen und Abschluss der Tagung 

Moderation Thomas Egger, Direktor Schweizerische 

Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete (SAB). 

 

12h30 – 13h30 Stehlunch 



 
Anmeldung 
 

Die Anmeldung erfolgt mittels Formular auf http://www.regionen-ch.ch/Seminare.998.0.html 

oder auf info@sab.ch (mit Name/Vorname/Organisation/Funktion/Adresse) 

Anmeldefrist ist der 23. Oktober. Der Tagungsbeitrag beträgt für SAB Mitgliedsregionen 65 CHF 

und für Nichtmitgliedsregionen 95 CHF (Sie erhalten einen Einzahlungsschein). Im Preis ist das 

Stehbuffet inbegriffen. Die SAB behält sich vor, bei geringer Teilnehmerzahl, das Seminar nach 

Anmeldefrist abzusagen.  

Die Tagungssprache ist Deutsch. Die Teilnehmerzahl ist auf 35 Personen beschränkt. 

 
Lageplan 
 

 
 

Restaurant Schmiedstube, Saal Amboss, Schmiedenplatz 5, Bern 

http://www.regionen-ch.ch/Seminare.998.0.html
mailto:info@sab.ch

